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Trotz Konservierung kein
Anspruch bei Korrosion
EIN GUTACHTER BERICHTET AUS DER PRAXIS (68) ó Eine gebrauchte
Bogendruckmaschine wurde verkauft und sollte für zehn Monate eingelagert
werden. Nach Ablauf der Einlagerungsfrist kam es zum bösen Erwachen. Die
Antriebszahnräder aller vier Druckeinheiten waren partiell mit Rost befallen.

ó Die Bogendruckmaschine sollte bis zur Fer-
tigstellung eines neuen Gebäudes eingelagert
werden. Eingelagert wurde die Druckmaschine
bei einer Spedition. Der Käufer hatte für die Ein-
lagerung extra eine Versicherung für Diebstahl,
Feuer, Elementarschäden und Korrosionsschä-
den abgeschlossen. 

Unser Sachverständiger wurde von der Dru-
ckerei beauftragt, zusammen mit einem Sachver-
ständigen der Versicherung den Schaden zu begut-
achten und die Schadenshöhe zu beziffern. Bei der
Ursachenanalyse vor Ort vertiefte sich der Sach-
verständige der Versicherung jedoch auf Art und
Umfang der Konservierung.

KONSERVIERUNG. Im Bereich des Korrosions-
befalls der Zahnräder war schon optisch sicht-
bar kein Korrosionsschutz mehr vorhanden. Mit
Hilfe eines Präparationsbesteckes wurden von
Bereichen mit noch vorhandener Korrosions-
schutz-Versiegelung die Reste entfernt, um die
Art des Korrosionsschutzes und die maximale
Zeitspanne für die bestimmungsgerechte Funkti-
on der aufgetragenen Konservierung nachträg-
lich im Labor zu bestimmen.

LABORUNTERSUCHUNGEN. Die beiden unab-
hängig voneinander durchgeführten Labor-
untersuchungen beider Sachverständiger lieferten
die übereinstimmenden Ergebnisse:
ó Die verwendete Korrosionsversiegelung ist

prinzipiell für die Konservierung der
Antriebszahnräder geeignet.

ó Allerdings sind Konsistenz und Hafteigen-
schaften dieser Korrosionskonservierung
nicht für eine Langzeitkonservierung ausge-
legt, sondern ausschließlich als Transport-
Konservierung für maximal acht Wochen
zulässig. 

ó Verursacht durch länger einwirkendes Kon-
denswasser während der Einlagerung wurde
die Korrosionsversiegelung innerhalb der
zehn Monate Lagerzeit unterwandert, und 
es kam zum Korrosionsangriff der Antriebs-
räder. Diese sind aus einsatzgehärtetem Stahl
hergestellt und anfällig gegen Korrosion.

VERSICHERUNGSBEDINGUNGEN. Im „Klein-
gedruckten“ der Versicherungsbedingungen stand,
dass Voraussetzung für eine mögliche Regulie-
rung eines durch Korrosion verursachten Schadens
während der Einlagerungszeit die fachgerechte
Konservierung für einen Zeitraum von zehn
Monaten ist. Dabei trägt der Versicherungsneh-
mer die Verantwortung und ist auch beweispflich-
tig für die vertragsgerecht durchzuführende
Maschinenkonservierung. Der Versicherungs-
nehmer konnte die vor der Einlagerung durchge-
führte fachgerechte Konservierung nicht nachwei-
sen. Auch eine geeignete Konservierungsversie-
gelung konnte nicht nachgewiesen werden. Nach
Aussage des Versicherungsnehmers wurde die
Konservierung vom Spediteur selbst getätigt, der
die Einlagerung der Druckmaschine vornahm.
Die Versicherung verweigerte daraufhin den Scha-
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den schon vom Grunde her. Die
komplette Schadenshöhe wurde auf
80000 Euro kalkuliert und in dieser
Form im Sachverständigengutach-
ten festgehalten. 

Dem Versicherungsnehmer bleibt
jetzt nur der zivilrechtliche Klage-
weg gegen den Spediteur, um (viel-
leicht) einen Teil des Schadens ersetzt
zu bekommen.

EMPFEHLUNG. Konservierung und
Einlagerungen von Druckmaschi-
nen sollten nicht auf die leichte
Schulter genommen werden. Es
empfiehlt sich immer, für Konser-
vierung und Einlagerung Fachfir-

men zu konsultieren. Diese sollten
schriftlich vorab ihre durchzufüh-
renden Konservierungsmaßnahmen
detailliert offen legen. Auch die ver-
wendeten Konservierungsstoffe und
die Art der Aufbringung auf die
Maschinenbauteile sollte dokumen-
tiert sein. 

Diese Dokumente sollten dann
mit der Versicherung besprochen
werden und ausdrücklich zum
Bestandteil des Versicherungsver-
trags gemacht werden. Außerdem
empfiehlt sich eine Fotodokumen-
tation der kompletten Maschine vor
und nach durchgeführter Korrosi-
onsversiegelung.

Neue 75DI-Offsetdruckmaschine 
mit optionalem Lackwerk von Presstek 
ó Presstek, Inc. will auf der Ipex
2010 auf Stand C480 in Halle 7 sei-
ne neue 75DI vorstellen. Sie bietet
eine Spitzengeschwindigkeit von
16000 Bogen/h. Das Bogenformat

liegt zwischen 788x600 mm und
279 x 200 mm, der maximale Druck-
bereich misst 760 x 580 mm.
Bedruckt werden die verschiedens-
ten Substrate von 0,04 bis 0,6 mm
Stärke. Das weiterentwickelte Bebil-

derungsverfahren soll sämtliche
Dioden über eine einzige Linse erfas-
sen. Laut Hersteller sind eine ver-
besserte Bebilderungsqualität und
weitere Vereinfachungen bei der Ein-

richtung das Ergebnis. Zusätzliche
Zeitgewinne beim Auftragswechsel
verspricht die synchrone Ausfüh-
rung von Bebilderung und Reini-
gung. Die weltweite Lieferung soll
noch vor Jahresende anrollen.

Anprobe per virtuellem Showroom
ó Triste Teamkleidung, Bundjacken,
die in die Jahre gekommen sind und
Latzhosen in langweiligen Farben?
Wer neue Kleidung für seine Mitar-
beiter sucht, aber keine Zeit für lan-
ge Shoppingtouren hat, kann sich
auch vom Schreibtisch aus infor-
mieren. Im neuen Showroom des
Spezialisten für Putztücher, Berufs-
kleidung, Schutz- und Hygieneklei-
dung, Systeme für mehr Sauberkeit,
Arbeitsschutzartikel etc., Mewa, erset-
zen Computermaus und Tastatur die

Umkleidekabine. Mewa Textil-
Management zeigt dort, wie seine
Berufskleidungslinien an einem vir-
tuellen Team angezogen aussehen.
Ein schneller Kollektionswechsel ist
möglich, die Personen können in
unterschiedliche Farben und ver-
schiedene Artikel gekleidet werden.
Wer fertig ausgewählt hat, kann sei-
ne Favoriten ausdrucken und in der
Firma damit geschmackliches Feed-
back einholen.
≠ www.mewa.de

Bei der Marktvorstellung wird die Maschine mit vier, fünf oder sechs Druckwerken

plus optionalem Lackwerk angeboten. Weitere Optionen sind angekündigt. 
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